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HANDWERKSZEUG 
KARTEN: Eine gute Straßenkarte erspart trotz Navi sowohl bei der Routenplanung als 
auch vor Ort langwieriges Suchen kleiner Straßen und Dörfer. 

Für die Anreise empfehlen wir die Michelin Straßenkarte France 2o21 (Maßstab 1: 
1ooo.ooo) oder den Michelin Straßenatlas Frankreich mit Spiralbindung (Maßstab 
1:2oo.ooo). 

Für die Zielgebiete Normandie und Bretagne empfehlen sich die Detailkarten von 
Michelin bzw. IGN. Beim Maßstab 1: 15o ooo sind selbst Wanderwege eingetragen. In 
jedem Buchhandel erhältlich, Michelin-Gebietskarten am günstigsten in Frankreich. 

Für die ersten Informationen sind am besten die französischen 
Fremdenverkehrsämter im Heimatland, also: 

Deutschland:  
Atout France 
Französische Zentrale für Tourismus 
Postfach 1oo 128 
6ooo1 Frankfurt/Main,  
mail: info.de@atout-france.fr 
https://de.france.fr/de 

 
Österreich:  
Lugeck 1-2  
1o1o Wien 
Tel. o1/5o3 28 92 
mail: info.at@atout-france.fr 
https://at.france.fr/de 

Schweiz:  
Neumarkt 6 
CH-8oo1 Zürich (kein Publikumsverkehr)                                                                                          
mail: info.ch@atout-france.fr  
http://ch.france.fr/de 
 
Vor Ort:  
1 Rue Raoul Ponchon 
35o69 Rennes 
Tel.: oo33 2 99 28 44 3o 
www.tourismebretagne.com 
www.bretagne-reisen.de 

Unter https://de.france.fr/de eine Fülle an Information über die einzelnen Regionen, 
Termine, Sehenswürdigkeiten, Anreisetipps und vieles mehr. Interessante und nützliche 
Infos auch auf den Internetseiten  
www.frankreich-info.de 
www.bretagne.com 
www.bretagne-infos.de 
www.bretagne-tip.de 

Touristenbüros vor Ort in fast jedem nennenswerten Ferienort, meist als Office de 
Tourisme oder Syndicat d’Initiative (S.I.) bezeichnet. Oft sehr gut mit regionalen Infos 
bestückt, die in den großen Fremdenverkehrsbüros nicht erhältlich sind.  

mailto:info.de@atout-france.fr
https://de.france.fr/de
mailto:info.at@atout-france.fr
https://at.france.fr/de
mailto:info.ch@atout-france.fr
http://ch.france.fr/de
http://www.tourismebretagne.com/
http://www.bretagne-reisen.de/
https://de.france.fr/de
http://www.frankreich-info.de/
http://www.bretagne.com/
http://www.bretagne-infos.de/
http://www.bretagne-tip.de/


INFOS FÜR DIE KANALINSELN 

Jersey: Tourist Information, Esplanade, Liberation Bus Station, St. Helier, Jersey. 
Öffnungszeiten: Mo-Sa.: 1o-16 Uhr, So.: 1o-15 Uhr. Tel.: oo44/ 1534 859 ooo. www.jer-
sey.com 

Guernsey: Guernsey Information Centre, North Esplanade, Guernsey GY1 2LQ, Guernsey.  
Tel.: oo44 1481 223552. www.visitguernsey.com 

Öffnungszeiten: Mo-Fr.: 9-16 Uhr, Sa.: 1o-16 Uhr, Sonntag geschlossen. 

Anreise per Auto 

Das Auto bringt die größtmögliche Freiheit für Stops auf der Fahrt und am Urlaubsort. Die 
Routen in die Bretagne/Normandie lassen sich je nach Abfahrtsort individuell gestalten. 
Ausführliche Streckenvorschläge und Besichtigungstips, lohnende Abstecher -> hier.  

Anreise per Bahn 

Bequem und schnell wegen Fernschnellstrecken u.a. ICE und TGV. Umsteigen in Paris 
nötig. Siehe -> hier. 

Anreise per Flugzeug 

Keine Direktverbindungen in die Bretagne/Normandie, trotzdem schnellste und 
bequemste Anreise, da ab Pariser Airport Charles de Gaulle die Schnellzüge in die 
Bretagne fahren. Nach Rouen in der Normandie je nach Zug 1-2 Std. Flugverbindungen ab 
München/Frankfurt mit Umsteigen in Paris/Lyon nach Rennes/Brest. Details -> hier. 

 

1) Per Auto 
In einem langgestreckten Anreisetag lässt sich die BRETAGNE/NORMANDIE ab 
Ruhrgebiet, Region Frankfurt / Mannheim und Saarland erreichen. 

In 24 Std. Nonstop-Trip auch ab anderen Regionen Deutschlands und der West-Schweiz. 
In dem Fall aber besser Zwischenstopp einlegen, zumal die Anreiserouten eine Vielzahl 
lohnender Punkte anbieten, inkl. Stadtbummel und morgendlichem Frühstück. Details 
und Tipps siehe folgender Text. 

AUTOBAHNEN: in der Regel die schnellsten Zufahrtsstrecken. Bei der Vielzahl an 
ausgebauter Autobahnen und Anreisevarianten sollte man die schnellste Anreise ab 
Heimatort durchrechnen. Ausschlaggebend sind  

* Die Kilometer (= Spritkosten) sowie  

* Frage von Geschwindigkeitsbeschränkungen. Auf deutschen Autobahnen derzeit noch 
keine generelle Geschwindigkeitsbeschränkung, dagegen in allen anderen Ländern (11o-
13o km/h je nach Land, siehe -> Tabelle  

* Frage der Autobahngebühren. In Deutschland, Holland und Belgien ist die Benutzung 
der Autobahnen gratis, - in der Schweiz wird eine Vignette verlangt - in Frankreich 
generell Autobahngebühr ausgenommen der Abschnitte um größere Städte.  

* Nachtfahrer: wer die Anreisestrecke nachts zurücklegen möchte, ist insbesondere via 
Belgien gut bedient: extrem dünner Verkehr und zudem die Autobahn durchgehend 

http://www.jersey.com/
http://www.jersey.com/
http://www.visitguernsey.com/


beleuchtet. Allerdings extreme Vorsicht: die Geschwindigkeitsbeschränkung in Belgien 
beträgt auf Autobahnen 12o km/h. Wer hier wider Erwarten in eine Radarkontrolle 
rutscht, dürfte den Führerschein los sein! 

  



 

Sattgrüne Wiesen mit Apfelbäumen und glücklichen Kühen – Klischee, aber auch Realität. 
Ein perfekt erschlossenes Badeeck mit kilometerlangen Sand- und Kiesstränden, nur 5 
Autostunden vom Ruhrgebiet entfernt. Hübsche alte Seebäder, z.T. mit 
Fischerhafenambiente. Eingespielter Tourismus, durch die Nähe zu Paris schon seit Mitte 
des 19. Jahrhunderts Urlaubsfavorit der Hauptstädter und Zentrum der französischen 
Impressionisten. 

Optimal für jeglichen Wassersport, besonders Segeln und Surfen, Verleih und Schulung 
fast in jedem Badeort. Radfahren im lieblichen, leicht welligen Hinterland, „gewürzt“ mit 
Burgen, Schlössern und prächtigen Herrensitzen - normannische Fachwerkhäuser wie 
aus dem Bilderbuch besonders fotogen im Pays d’Auge, z.T. reetgedeckt. Gemütliche 
Auberges, ausgezeichnete Küche, deftig und raffiniert zugleich, besonders delikate 
Muschel-, Fischgerichte - ein Gläschen Calvados zum Nachspülen. 

Kulturell hat die Normandie einiges zu bieten: romanische und gotische Kirchen von 
Weltrang in Caen und Rouen.- Weiterhin Städchen mit viel Flair und gemütlicher 
Fachwerk-Altstadt. - Uralte norman. Abteien im Seinetal.- Der großartige 8o m lange 
Wandbehang aus dem Ende der Wikinger Epoche in Bayeux mit der Story zur Eroberung 
Englands. - Der Mont Saint Michel, ein Felsgipfel im Wattenmeer mit dem weltberühmten 
Inselkloster. Insgesamt spektakulär, lohnend - „hautnah“ zur Bretagne. 

D-DAY: Relikte des Atlantikwalls und der Invasion im 2. Weltkrieg. Panzer im Dünensand, 
Bunker, viele interessante Kriegsmuseen in Dokumentation sowie Soldatenfriedhöfe als 
Mahnmal am Weg. 

ALABASTERKÜSTE: nördl. Bereich der Normandie zwischen Le Treport und Le Havre 
mit leuchtend weißen Kreideklippen und sauberen Kiesstränden. Kilometerlange 
Sandstrände an der CALVADOS-KÜSTE. Von Deauville/Trouville bis Arromanches reihen 
sich Badeorte aller Schattierungen, vom versnobten Nobelort bis zum billigen 
Familienbad. 

Weniger spektakulär, einsamer, herbere Landschaft auf der COTENTIN-Halbinsel mit 
endlosen Sandstränden, touristisch wenig erschlossen, dafür viel Raum zum Baden, 
Surfen, Segeln etc. 

Bonbons im normannischen INLAND, wie das mäanderartige Seinetal, das liebliche Pays 
d’Auge und die „Normannische Schweiz“.  

NORMANDIE: Bilderbuch Frankreich und unbedingt lohnend! Eine der schönsten Ecken im 
Nordwesten des Landes. 

 
(Alabasterküste) 

Die landschaftlich reizvollste Küstenpartie der Normandie - ca. 12o km zwischen Le Tréport 
und Le Havre. 

Der Name spiegelt vermutlich die besonderen Lichtverhältnisse dieser Gegend (oft Dunst, 
verschleiert) wider. Weiß leuchtende Kreideklippen stürzen 1oo m senkrecht ins Meer, z.T. 
bizarr erodiert. Eingestreute Kiesstrände, zur Saison überwachte Badeabschnitte. 



Absoluter Höhepunkt sind die Felsentore von Etretat: drei gewaltige Bögen in der 
Steilküste, durch das Meer in Jahrhunderten geformt und interessant „koloriert“. Der 
weiche Kalkstein ist zebraartig von dunklen Feuersteinbändern durchzogen, pro Jahr 
werden etliche Tausend Kubikmeter Klippe abgeschliffen, z.B. im Süden bis zu 1-2 m im 
Jahr. 

 

Eine Reihe z.T. hübsch gelegener Badeorte mit Kiesstränden unterbrechen die 
Klippenküste, durch die Nähe zu Paris jedoch stark frequentiert. Der Wanderweg GR 21 
führt an der ganzen Küste entlang, einmalig schöne Abschnitte auf den grün bewachsenen 
Klippen. 

Das Hinterland Pays de Caux eine recht „bäuerliche“ Gegend, wellig, mit viel 
Landwirtschaft. An einer Schleife der Seine dehnt sich die Hauptstadt Rouen aus.  

 

Wandern: Ein dichtes Netz markierter Wanderwege erschließt das Département Seine-
Maritime. Vom Grande Randonnée entlang der großartigen Kreideküste mit ihren 
reizvollen Orten bis zu ausgedehnten Rundwanderungen im Hinterland, die als GR de 
Pays vermarktet werden. Eine genaue Beschreibung der Wanderwege findet man in den 
jeweiligen Führern, die in den lokalen Buchhandlungen erhältlich sind.  

 



Fahrrad: In diesem Gebiet wurden so viele Radwege angelegt, daß man einen ganzen 
Urlaub verbringen kann, ohne dabei den gleichen Weg nehmen zu müssen. Rundtouren 
von 2o -18o km durchs Inland, aber auch entlang der Küste oder an der Seine. Sie sind 
vorwiegend für das Mountainbike (VTT) ausgelegt. Wer kein Rad dabei hat, kann sich fast 
an jeder Route ein Bike ausleihen. Nützliche Adressen der Vermieter und eine Übersicht 
der Strecken sind in der kostenlosen Broschüre “Guide des randonnées” zu finden, 
erhältlich im Comité Départemental de Tourisme de Seine-Maritime siehe -> Radfahren.  

 

Reiten: Insgesamt 8oo km markierte Reitwege erschließen das Departement. Wer will, 
kann auf einer großen Runde das ganze Seine-Maritime zu Pferde erleben. In über 6o 
Reitzentren kann man sich Pferde ausleihen. Eine Liste der Centres Equestres oder Clubs 
Hippiques und nützliche Adressen in der obigen Broschüre. Detaillierte Beschreibung der 
Wege im Topo-Guide “Itinéraires Equestres en Seine-Maritime”. 

 

Le Tréport / Mers Les Bains  (6.8oo Einw.) 

Betriebsames Küstenstädtchen an der Mündung der Bresle. Fischkutter und Jachten 
beleben den Hafen. Im Sommer knallvolle Kaistraße, Crêpesstände, Fisch- und 
Muschelverkauf. 

Die Restaurants überbieten sich förmlich, besonders verlocken die „Fruits de mer“ - 
appetitlich servierte Meeres-Spezialitäten. In der alten Fischhalle gibt’s die Zutaten zum 
Selberbruzzeln. 

Die weißen Kreidefelsen machen den Reiz des Ortes aus. Langer Treppenweg (378 
Stufen) zur 1oo m hohen Aussichtsklippe beim Calvaire des Terrasses (Zugang direkt 
vom Ort), vorbei an der Kirche St. Jacques (16. Jh.) mit Renaissanceportal, Pietà und 
Basreliefaltar. 

Steil abfallender Kiesstrand (grob) über die gesamte Bucht, bequeme Zugänge, um das 
Surfboard zu Wasser zu lassen, nicht so ideal für kleine Kinder. Große Parkplätze an der 
Flußmündung. 

Direkt nordöstl. anschließend MERS-LES-BAINS mit Kieselstränden, bevor weitere hohe 
Kreideklippen beginnen. Badeort mit Hotels sowie einer Gruppe ausgesprochen schöner 
alter und reich gestalteter Hausfassaden aus dem 19. Jhd! Guter Zugang für Surfer.  

Office de Tourisme: quai Sadi Carnot, 7647o Le Treport. Offen: Juli / August 9 - 13.oo / 
14 - 19.oo Uhr. April - Juni/Sept. 9 - 12.3o / 14 - 18.3o Uhr sonst. Mo - Sa 9 - 12.oo / 14 - 
18.oo Uhr. www.ville-le-treport.fr 

MUSÉE DU VIEUX TRÉPORT: 1, rue de L‘Anguainerie Hostern, kleines Stadtmuseum. 
Ende Sept. am Wochenende und feiertags 1o-12/15-18 Uhr offen. Eintritt ca. 3 € 
 http://musee-du-vieux-treport.wifeo.com/le-muse.php 

 

Eine Handvoll Hotels, in LE TREPORT mit z.T. schönem Hafenblick. Weitere im direkt 
anschließenden Nachbarort MERS LES BAINS. 

„Hotel Le Riche-Lieu“: **, 5o-51, quai François le Treport. Ein Eckhotel am Kai. Zimmer mit weitem Meer- 

http://www.ville-le-treport.fr/
http://musee-du-vieux-treport.wifeo.com/le-muse.php


und Hafenblick. Moderne Ausstattung, allerdings bis spät am Abend viel Betrieb auf der Straße.  14 Zimmer, 
schallisoliert, schöner Hafenblick, Flachbild TV und gratis WLAN. DZ ca. 6o-8o €. http://hotel-le-
richelieu.le-treport.hotels-fr.net/en/ 

„Hotel de Calais“: ** 1,  Rue de la Commune de Paris. Am Hafenbecken und in Strandnähe. Altehrwürdiges 
Haus aus dem Mittelalter, das im 16. Jhd eine Postkutschenstation war. Historische Fotos im 
Frühstücksraum. Auch Billard. 34 meist kleinere Zimmer, ordentlich eingerichtet. Internet gratis. Ebenso 
die Privatparklätze, allerdings nur beschränkt verfügbar. DZ ca. 6o-8o €. www.hoteldecalais.com 

„Hotel La Ville Marine“: **, Place Pierre Sernard, direkt beim Bahnhof und Strandnähe. Ordentliches, 
renoviertes Haus von 1870er, auch die 33 Zimmer sind ok - teils mit Blick aufs Meer und Hafen. Teils 
originell eingerichtet, - andere sehr klein. Gehört zur Hotelkette Citotel und ist oft ausgebucht. DZ ca. 8o-
14o €. www.hotel-lavillamarine.com 

„Residence Goélia Belle Epoque“: 7oo m im NO von Le Treport Bahnhof im direkt anschließenden 
Nachbarort Mers Les Bains; zum Strand 50 m. Adr.: 1B Ave. du 18 Juin 1940. Appartements und Studios zur 
Selbstverpflegung mit Geschirrspüler, Mikrowelle und Eisschrank, WLAN gratis. DZ ca. 1oo-15o € je  nach 
Saison. www.goelia.com 

„Logis Hôtel le Bellevue“: ** 24, Esplanade du General Leclerc in Mers Les Bains, dem Nachbarort. 
Ordentliche 22 Zimmer mit teils Meeresblick direkt am Strand. DZ ca. 1oo -14o € je Zimmer und Saison. 
https://www.logishotels.com/fr/hotel/logis-hotel-bellevue-11160?partid=661 

„Inter Hotel la Cour Carrée“: ** Route de Dieppe (D925), 4 km von Dieppe, untergebracht in einem 
ehemaligen Bauernhof aus dem 19. Jhd. Eine stilvolle und gemütliche Übernachtung für Auto- und Motorrad 
Touristen, gepflegter Rasen und Garten. 28 Zimmer mit Flachbild-TV,  Sat Anschluß und gratis WLAN. 
Supermarkt zur Selbstverpflegung in der Nähe. DZ ca. 9o €. Zu buchen unter www.booking.com 

 

Camping Municipal Les Boucaniers: **** große Anlage am Ortsrand. Offene 
Wiesenplätze, wenig Schatten. Der Fluß gleich nebenan. Einige Bungalows für 4 Personen. 
193 Plätze. Offen April bis September. http://camping.ville-le-treport.fr/ 

 

Drei gute Restaurant-Adressen gleich nebeneinander: 
SAINT LOUIS, 43, quai François-Ier. Fisch wird hier hervorragend zubereitet. Wie wäre es 
mit gegrilltem Seeteufel in Currysauce? Menü zwischen 18 - 6o €.  

LE HOMARD BLEU, zwei Häuser weiter. Angenehmes Restaurant in zwei Etagen. Ideal, 
um Krustentiere oder Austern zu probieren. Möglichst einen Fensterplatz reservieren 
lassen. 28 - 5o €.  

COMPTOIR DE L’OCÉAN, 46, quai FrançoisIer, gleich vorne am Eingang verlocken die 
Krebse und Hummer. Sehr schön sitzt man im 1. Stock. Menü zwischen 13, 5o-58 €.  

LES HAUTES FALAISES, rue du télécabine. Oberhalb von Tréport gelegen und damit 
phantastischen Blick auf den Ort, Mers les bain und das Meer und die Küste. Etwas 
nüchternde Einrichtung, was zu einem Selbstbedienungsrestaurant paßt. Gerichte auch 
zum Mitnehmen.  

Hotelrestaurant LA VIEILLE FERME, 23, rue de la Mer, 5 km südlich in Mesnil-Val-Plage. 
Ein charmantes Fachwerkhaus im normannischen Stil aus dem 18. Jh., 3oo m vom Strand 
entfernt. Sehr schön im Grünen gelegen, die Restauranttische stehen im Sommer im 
Blumengarten. Gediegenes Ambiente im Speiseraum. Gute Küche, 33 Zimmer im 
separaten Gebäude. DZ ab ca. 65 € . www.vieille-ferme.net 

MERS LES BAINS: Stadtteil am anderen Flußufer. Reizvoller und weniger touristisch als 
sein Nachbar. Hübsche Häuserzeile mit normannischem Fachwerk an der langen 

http://hotel-le-richelieu.le-treport.hotels-fr.net/en/
http://hotel-le-richelieu.le-treport.hotels-fr.net/en/
http://www.hoteldecalais.com/
http://www.hotel-lavillamarine.com/
http://www.goelia.com/
https://www.logishotels.com/fr/hotel/logis-hotel-bellevue-11160?partid=661
http://www.booking.com/
http://camping.ville-le-treport.fr/
http://www.vieille-ferme.net/


Uferstraße. Die Badehotels in erster Reihe, mit Seeblick meist ausgebucht. 
Grobkiesstrand. Guter Zugang für Surfer. 

Zug: Bahnhof in Mers les Bains und Eu, nach Paris über Abbéville oder Beauvais mehrmals 
am Tag - Busverbindung nach Dieppe mehrmals, ebenso mehrmals tägl. Busverbidnung 
zwischen Tréport, Mers les Bains und Eu. 
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